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‚nochmals gehsten, im Jonriftverkenr Innerhalb den Aus-Haupt- 





auf änerdmung den Chefs des intes IV in Bus-itauptanbe it wird BR. 


ante} nur noch Nriefdoren ohne Friafkopf su versenden, Bei 
den dortigen Äntern vonw. Dienststellen befinäliche Driefbogm 
nit beiruckten “risfkopf dürfen nur noch ia guns benonderen Br 
Fällen im Schriftverkehr nit Nienetsteilen und Personen unsem 
ige ee ge ne ige 
ilchst nur SBriefhogen ohne Kopf zu versenden. Fe 
ion bitte dringend, obige inominung zu beachten, An infolge 4 
der totalen Ariegenasnenarmen in absehbarer Zeit keine Iriefbo- 
gen mexr nit den "riefkopf beinuckt werden können und dener mit ws 
In übrigen wird bemerkt, möglichst nur noch halbe Arlefbogan % 
zn suetsiuns. Gran ulalngne maria Mies Bee a H 
une aelisturh, sah Sur dei. der Manigen Temmitung erhminen 
DEN, 008 DPRIR BERRSNEDeG: SOHR: R RaBAE NER ir 
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Be Seil 
Basse- und Siedlungshauptamt-i5 Prag, PER 10.0 n . r i 2 : N 
Verwaltung Prag | BEN Prag 5 






Fe a 


gr M Mt Für 
ehörte yenunterhalt | 
aml ’ vr ae Ba | 
1 - 9. DEZ. a | | 
Amt für Angehörigenunterhalt | eingang: | 
im‘ Ausland, af Ten ps. NE N. N ar sun. \ ui [\ \ | 
im Hause, _ | ualte ” 


er 


kundschreiben. 





u Auf Anordnung des Chefs des Autes IV im Rus-Hauptant-ı) wird 

nf nochmals gebeten, im Schriftverkehr innerhalb des Kus-Haupt- 
antes-;} nur noch Briefbogen ohne Briefkopf‘ zu verwenden. Bei 
den dortigen intern bezw, lienststellen befindliche Briefbo- 
gen nit bedrucktem Briefkopf dürfen nur noch in ganz besonderen 
Fällen im schriftverkehr nit Lienststellen und Fersonen ausser 
halb des kui-Hauptantes-i5 verwandt werden. Auch hier sind nöüg- 
lichst nur Briefbogen ohne Kofi" zu verwenden. 


Ich bitte dringend, obige Anordnung zu beachten, da infolge 
der totalen Kriegmmassnahmen in absehbarer Zeit keine Briefbo- 
gen mehr mit dem triefkopf bedruckt werden können und daher mit 
den vorhandenen Beständen auf das syarsamste umgegangen werden 
muss, 


Im übrigen wird bemerkt, müglichst nur noch halbe Briefbogen zu 
verwenden. Ganze Briefbogen werden von den Papierfirmen nicht 
nehr geliefert, und der bei der hiesigen Verwaltung vorhandene . 
Bestand an ganzen Briefbogen ist nur noch beschrünkt. 


"Übersturgführer und 
Pi m Mil kun een Verwal tung 
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9.0ktober 1944 
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Sohriftverkehr 
Tagesbefehl des Befshluhnbere: der Waffen-!} Böhmen und Mähren 
Nr. 28/44 vom 2.10.2944 


- An den 


Leiter der : 
Personalabteilung, Abteilung Verwaltung, Fürsorge, Versorgung, 
Angehörigenunterhalt, un penarzt. 


Nachstehend gebe ich den Befehl äös Chefs des j=NWirtschafte» und 
Verwaltungshauptantes bekanntı 


» ER von Schreiben sind grundsätzlich nicht mehr annuken- 


_ es sich um eine wichtige slgsenheit handelt una der Sach“ 
fr ‚ darf ein Durohschlag her 







bearbeiter dies für erford 
BR AS rn: ZU 10003 





Durohschriften sind nur noch in Aktenfällen nis 


möglichst zu vermeiden. Zweite Durohsohriften fallen anltig" wog. 


Ich bitte um Kenntnisnahme, 





Left-lop Aligned 


Der Befehlshaber Ger aften- ki; Pras, an 2. Oktober 1944 
5J e 
Böhren und Nähren 


E r S } 
Dagespbefrshl I 28 /44 


u INN. il u 





Verteiler: Bfh./T!T all, 


r beim 8.0.8, -, und IS- TS-Leiter Standort Prag. 
ät Wirkung vom 1,9,.44 übernimmt der Leiter der Abt, VI 
beim B.6,W.-,,, „-Hauptsturnführer Geartz , die Abt. 
Stanäortoffizier beiu B.d.W.-,; zusätzlich. Übernahme. der 
Dienstgesch&fte ist bereits erfolgt. 


Mit Wirkung von 1.9.44 GÜbernimat der bisherige Leiter der 
Abt. Stendortoffi izier dein Bd. =it, }-Obersturmführer 
Friedarichs, die Dienstgeschäfte des IS-Leiters 
Standort Prag, Die Übernahme der Dienstgeschäfte ist im 
Binvernehnen mit dem tisherigen L5S-Leiter für Standort 


Prag, ı.-Sturmbamnführer Lorenz, bereits iin 1. ki IM al 


—_— Hechsel in der Stellenbesetzung Abt. eher 


eis en mn nr 


Betr.: Schriftrerkehr, Yadını ul. 


J. 


Nachstehender Befehl des Chefs des ı-WV-HA wird beisanntge- 
seben: “ 


"Durehsc ge von Schreiben sind grundsätzlich nicht 
nehr amzufe ige2s 


" Wenn. es. sich ua eine wichtige Angelegenheit handelt und 
der Sachbearbeiter«“dies für erforderlich hält, Gas Sn 
 Durchsch.ag een werden. Unzulässig, ist. '@ 
Goch, nehr als einen Dyroäs schlag Anzufertigen. . EEE: 


Naohrı Shtiguns mehrerer Inter oder Sachbearbeiter ist 
das Schriftstück durch Umliuf bekanntzugaben.'"' 


Betr,: Berichrirune ir, 1 zum Verteilerplan B.d.W.-11 B.u.M,, 


nm nn en ET 


DebzeN®: 7299 1/24 8 geh. vom 25.72.44, 


Im Anschreiben ändern: 
- Verteiler 3 EEE II ändern “Verteiler Bfh,./II", 
na ehrichtiich an: 
Dienststellen des Verteilers I hinzufügen "ohne 
Nr. a 19% und der im Verteiler III ändern in "II", ., 5 


Im Verteiler 7; ? 
14: streichen "südischen Auswanderung" dafür semen 
"judenfrage" , 


Im Verteiler IL: RN ;HE | 
"  12,) streichen, { Na 
Ife, Nrzı. streichen und ergänzen wie in Verteiler IIl. 
Ir Ve rieiler ZI1: a, 
s£reicten Bfh,IIli 10 Stück und daflir setzen 12 Stück, 
a streichen, 
18.) streichen B£fR,1IIl/zeh, 7 Stück und dafär setzen 
8 Stück, i 
a ändern. in Lazarett. Abt 


45 


. Sterkenbach, AN 
“ "u-Punkschurzabt. 2/, Prag il, 707° 


Right-Bjottorn 





Left-lop Aligned 


1Ic/ 4.) 


IWw/ 5.) 


50003/2 65)) 


2.d.R.: 


‚-Stersturmführer und Adjutant % ce 


% 


126) 
! 


51.) streicken Bih.III 1 Stück und dafür setzen 4 Stück, 
52.) streichen, 
53.) streichen, 
68.) Anschrift ändern: RF-i, Pers.Stab, Rohstoffemt, 
Außenstelle Prag, Prag II, Svehla-Ufer 6/Baracke, 
74.) streichen, 
75.2] H-Standort-Zahnstation Beneschau 1 1 (nachtragen), 
76.) Veterinär-Untersuchungsant d.m.-4 1 1 " 
77.} -Gemeinschaftswerk, Prag 1 n.Maßgabe "' 
78.) m-Funkschutzabt. 2/IV, NMährisch- 
Ostrau, Dr. Fritz Todt-Str. 16 a N n 


Im Verteiler IV: 
n = streichen 1 Stück und dafür setzen 2 Stück, 
'17.) streichen, | 


Im Verteiler V: 


24.) streichen. 


Im Verteiler VI: 
2.} streichen, nn 
23.) streichen, 
34.) streichen. 


Betr.: Termine, 3 
In der Terminaufstellung des B.d.W.-I; B.u.M. vom 21.7.44 
ist nachzutragen: 


zum 5. jeden Monats; Meldung von Hufbeschlagpersonal. 
cenera BEZUG: M-EHA, Amt VL, Abt. IVc, N 
Az.23/3.44/Dr.Eich.ilNe. v.13.3.44, 





Betr.: Überstunden für werdende Mütter. 


Im Interesse der dem i}-Lazarett Prag (Frauenabteilung) an- 
vertrauten Schwangeren werden alle Dienststellen der Waffen -H 
und Polizei darauf aufmerksam gemacht, daß dArch die im Zuge 
des totalen Kriegseinsatzes erfolgte Einführung der grund-.. 
sätzlichen Überstundenarbe’ten die Bestimmungen des Mutte! - 
schutzgesetzes nicht aufgehoben sind, so daß Schwangere 
Frauen auch jetzt nicht zu einer mehr als 483-stündigen Ar- 
beitszeit herangezogen werden dürfen, da nach diesem Gesetz 
Überstunden, Sonn- und Feiertage für werdende Miltter verbo- 
ten sind. Obiges Gesetz versteht sich auf alle Reichs- und 
Volksdeutschen. 


Betr.: Nachforshung. 

Der i4-Angehörige Evald Schmi dr , Umsiedler aus Tator- 
kehmen (Litauen), hat sich sofort in dringenden Familienan- 
gelegenheiten bei Gustav Kausch, Prag XII, Schwerinstr. 170 
oder telefonisch unter Nr. 097/256 gu melden. 


7 gez.: Graf vn Pückler 


— „-Gruppenführer und Generalleutnant 
der Waffen-H 


u 
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Centered “ 
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Ant für Bann ag rien im Ausland Frag II, den 11,.Juli 1944 
im Rosse- und Siedlungshauptemt-H Kar Lamevsky-üfer 60 





Zentralabteilung 


Er PR, BU,/Ko, 
= - Stempel 
2 ’ 4 


Am 
alle Abteilungsleiter, 


ie Hause, 

Mit sofo rohen Antaine fohlen, das edervorlagen 
mit dem %i 20 Ngtolen, 2 iblagen rt dem 
2.d.A,-ötenpel ( Ca.unten)” ha werden. 


Y 
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Der Chef des Rasse- und 
Siedlungshauptamtes - # 


nn nn anna nn 


Prag, den 20. Juni 1944 





A Ar: 
An 
dassRassenamt 
das Amt Ausland ) En 
das Siedlungsmt Dimokur 7, 
die Hauptabteilung Fürsorge 


RER 





hu 2 en 





r Es wird gebeten, jeweils von den von W-Üruppenführer Dr, 

Turner zu unterschreibenden Briefe einen Durchschlag - 
mit Angabe der Sachbearbeiter - für die Tagesablage der 
Stabsführung in Berlin anzufertigen und nach Berlin »u_ 
senden; vor allem Auch, wenn von %-Gruppenführer Dr. Turner 
oder “-Obersturmbannführer Schwalm in Frag Giktlarhe Briefe 
gleich hier abgesandt werden . 


Centered 
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Der Chef des Rapse-+ und Bieälungshauptamtes- 
i «Ar 





Adjutant 
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Centered 


Muster |] 


Aus zu zn mE m u m am 
Der Chef des Amtes Ausland Sn 
Im i PRAG II, den wronennn. ld 
.. Karl - LaZnovsky - Ufer 00 
Hauptfürsorge- und -versorgungsamt Foravorketir:a447b 
Ortaverkohr: 47064 - 60 


der Waffen- 45 


| Bei Rückantwort sind Abteilung und Aktenzelohen anzugebon, 


Abteilung 


cıe® ar r 
Sü/leu. 
oe van ee ® 
.».e0e 8599,» 
ERROR 


—— 


> 
An den 
Kommandeur des Fürsorge- unä Fersorgungs- 
kommandos der Waffen-H Norden 
Oslo 
An 
Fürsorgeolfizier der Wallen- 


Dänemark 


.“„—-—.—......„.„....:..”"—.On..—A..s 


gez. Unterschrift 


u 
> 


163 - 43 - 160 
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Centered 





ze den 12, Januar 1944 
Kar. iounovukyufer 60 


Zentralabt. Ass u 


„Reiz, Befehle, Amtsbefohle, Rundschreiben, Vorschriften usw. für Ale j 
f3 witstelle Burlin, | 5 


Personalabt., unge 69,1, Ver3, AUA, UL FUI, Verwaltung, Dryppenätut He - 
ia # “ER ee r | 
Die Iatpeheiie 3 Eeriin mröa, wie bekannt, PER Terrorangritt wit sänt- 528 


lichen Unterlagen und Akten vollkommen vernichtet, / 
' Es sind Jaher Yon allen srundsät Kleben u wAetellunsen, Ale Diaher der ieit- \ 
sialle zugeganzen sind, Abuchriften au Zertisen und der Ieitsteile Berlin 
ee a. sie "für die Ieivarelle Borlin von Tischtickeit nind, ind 





| eble, ben wow ser einze Lyon Abteilungen “ar Sr 
Leitstelle. Berlin za übe TBenden, a 
>ie zesanten NER bitte ich, mir vis wun 28,/7 nusr 1944 auausoiven. } 
/ u N ER | 
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Hauptfüruenge- und haha. una der satten Be 


Die Bishorss 'uo Baauferagin ı wer.en 1 
‚Die Anschrift Iautete 
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Der Höhere H-und Polizeirführer 
beim Reichsstatthalter in Posen. 
im Wehrkr 


2De.- 10 
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k) “ u > a 


>=-2209 090-J% UV PUND- 
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„Bulk 
j in Posen und Litzme adt. Mm 
Betr, Vereinfachung des Schriftverkehre zur Arbeits-- und At 


z PN N AUT = en esnsag\ JH 
7 69r00- U. Versor unosamt| 
r uUloU I a 5 
der Waffon-#7 Posen 
res 
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Posen. den 3,| Tewiın URAN. 1944 
s.| 

den Stabsführer des Hi--Oberabsehnitts Warthe 

den Befehlshaber der (\rdnungspölizei 


aan 4 | IE 
Trans, hin-ArztlVerwaltg.[Kanzlol 
den Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD 
den Stabsführer der Dienststelle des Beauftragten dgs Reichs- 
kommissars für die Festigung deutschen Volkstunms 
u | 
den Fürsorge-}-Führer \arthe (X) 
die Truppenwirtschatftslager der Waffen-i in Posen 
und Litzmannstadt 
die Ergänzungsstelle Warthe (XXI) der \affen-t 
den Leitenden Arzt }ı und. Polizei beim Höheren Ii- un 
führer Warthe 


den !'-Führer im Rasse- und Sicdlungswesen beim IIöh 
Ber 
UA Hl» 
oi 
die Bauinspektion der \affen-t; und Polizei Reich-Os 
die Standortältesten der Waffen-; 








H-und Polizeiführer \arthe 
das Fürsorge- und Versorgungsant der \affen-i} 
LU DNS 
die Zentralbauleitung der \Waffen-{l und Polizei Waryholand „ 
das 44-und Polizeigericht XIII N Im ruf- 
% 
J 


Papierersparnis. + 


Der Reichsführer-} hat am 28,12,1943 Lolgenden Bofehl für 
sämtliche Zweige der I} und .Bolizei erlassen : 


[muit Wirkung vom 1.1.1944 ordne ich zur Arbeits-und Papier- 
ersparnis an 3; 


. 


1.) Alle Dienstschreiben innerhalb der }ı und Polizei sind 
nicht mehr im Briefstil, sondem nur noch im FTornschreib- 
stil anzufertigen. 


2.) Von urschriftlichen Boantyortungen ist in grössten Um- 
fange Gebrauch zu machen, 


3) 


Schreiben An Dienststellen ausserhalb der I} und Polizei 
sowie an Einsender aus der Bevölkerung sind im kürzesten 
Briefstil, jedoch mit nrede «- soweit si erforderlich 
ist - und Schlussgruss abzufassen." | 


Ich bitte, die nachgeordneten Dienststellen umgehend mit den 


erforderlichen leisungen zu versehen, FM f Fr. mnfeht 

Um. Wh Ruf. N) 

a 
w' 


In Vertretung ; 
gez, Damzos& 


-"berführer 
und Oberst der Pclizei 


er 
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Sürsorge-und Versorgungsamt Berlin W So, den 6.August 1943 
der Waffen-H ® Ausland " Geisbergstr .21 
Zei chg,.Zentralabt, Fernrufi 24 00 12 
Betr.: Bezeichnung der Dienststellen im Ausland 
Bezug: Schrb.d,Chefs des HPVYA-H4 vom 1247.45 
si =» 3 
Zar 


Personalabteil 


Berlin“ 15 
urlurstendaum 217 | 
Unter Bezugnahme auf den von dort an das Amt Ausland gerichteten 


Briefverkehr, in dem es immer Fürsorge-H-Führer heisst, wird das 
Schreiben des Chefs des HRVA-J\ von 15.7.43 zur Kenntnis gebracht: 


" Der Chef des Rasse-und Siedlungshauptantes hat entschieden, 
dass die Dienststellen der Fürsorgeoffiziere der Vaffen-H 
im Ausland diese Bezeichnung zunichst weiterführen können. 
Er wird den Reichsführer-" bei nächster Gelegenheit fragen, 
ob es nicht bei der Bezeidhnung " Fürsorgeoffizier der 
Waffen-H " allgemein bleiben kann. " 


Damit nicht eine Irreführung der Fürsorgeoffiziere im Ausland 
in der Bezeichnung eintritt, wird gebeten, "Auch von dort die 
Bezeichnung Fürsorgeoffizier für e Aus sdienststellen weiterhin 
zu verwenden. IY / 

[2 » 5 r 


An das | | e d i 
Hauptfürsorge-und-vers orgungsaut-H ) ( dm. an) 
ung [2 
j ) 


Righit-Bottorn Allgned 


H-Obersturmführer 





Left-lop Aligned 


Der Chef Berlin, den 13.7.1943 
des W.15, Kurfürstendamm 217 
Hauptfürsorge- und -versorgungsamtes-4 nel. 97786 91. 


Betrifft: Bezeichnung der Dienststellen im/Ausland. 






EEE NEEEEEEEND DIE 





An den 


Leiter des Fürsorge- und Versor 
der Waffen-7 "Ausland", 


Breerr2T A nEEW.50 
Geisbergstr.21. 






Bar sp usa 


Eins. 15 JULI 1943 






den Reichsführer-% bei nächster Gelegenheit fragen, ob es nicht 
bei der Bezeichnung "Fürsorgeoffizier dd Waffen-#" allgemein 





| 


Generalmajor der Waffen-4. 





ML 


Aus dem Aumtsbefehl ae, .. ho) v. 96. Juli 1943 
f.d. FO.-J 


a DE rt ns he wc a Tu rn u rn tee win une ae u Mi ernennen ruhe mn han a nn wann nn an a rn a 


5) Schriftverkehr - B 11/2 - 


Auf Ziffer 2949 im Verordnungsblatt der Waffun- . vom 15.6.43 
"Ir. 92 wird zur Beachtung hingewiusen, 


nn ee nn ben m mn nem in m 





- nn mn mn mn rn en mn nn een nn u ie 


nn nn a een 


— or 


Verglichen und beglaubigt:; 


una 
(Sachbearbeiterin) 








ighit-Bottorn Allgned 
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Left-lop Aligned 


‘Der Chef des Berlin W 15, den 3, 5. 1943. 


Hauptfürsorge- und -versorgungsamtes-i} Kurfürstendamm 217 


Az. Pr/Pl = 


PedeRs: 


[217 
u 
} 


Neem annführer 


„"ropt-» 
hunde ln 


Tel.ı 91 86 91 


TEE Ten 





der Waffen 4 $ Posen 
7. MAI 1943 





Eingang: 





Betr.s Militärischen Schriftverkehr. 


An die 
Fürsorge- und Versorgungsänter H 
Berlin - München - Düsseldorf - Posen .. Ausland 


zur Weiterleitung an die 4}-Fürsorgeoffiziere, 


 Auskunftsstelle für Kriegerverluste der Waffen-i4, 
Berlin-Siemensstadt, Siemensdamm 82/84. 


Es liegt Veranlassung vor, auf folgende Grundsätze im militü- 
rischen Schriftverkehr hinzuweisen: 


1.) an vorgesetzte Dienststellen: 
hat grundsätzlich der Dienststellenleiter zu unter- 
schreiben. Bei Abwesenheit des Dienststellenleiters 
unterschreibt der Vertreter '"I.V." , 


2.) an unterstellte Dienststellen: 
Das Unterschreiben "I.A.' durch den Sachbearbeiter 
ist nur in besonders eiligen Fällen und bei weniger 
wichtigen oder häufig wiederkehrenden Schreiben zu- 
lässig. 


Die Dienststellenleiter dürfen anordnen, dass zur Beschleuni- 
gung des Geschäftsverkehrs einzelne Dienstschreiben "Auf Be- 
fehl" - "A,B." - unterschrieben werden, wenn ihre Unter - 
schrift nicht rechtzeitig eingeholt werden kann, 


Weitere Exemplare für die 4}-Fürsorgeoffiziere sind beigefügt. 
gez.: Dr. Haertel 


Anlagen. Ur! 4-Brigadeführer und 
FR Maya Generalmajor der Waffen-JH 





rn En nn 7 
Fürsorge- u. Versörgungsamt 





Ir 
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Right-Bottorn Allgnsel 
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ur, 


Derscherse \ Berlin, den 20.4.1943 
; . des 15, Kurfürstendamm 217 
Hauptfürsorse- und -Vversorsunssamtes-4 | ptel. 91 SQL, 







* Pose er 
Binganı 2 8. APR. 1943 Ai 





Vexteiler: Pers. T. 






Betrifft: 'inschrintung des Papierverbrauons. 
ao, a On BRAD 5, ro 198) 

Die Rohstoff-, Transport- und Nasaschunlage macht erneut unbe- 

dinste „inschränkun ; des "a, Terverbrauches dringend erforderlich. 

Die Dienststellenleiter sind dafür verantwortlich, dass der Pa= 

»niervoerdbrauch auf das unbedinst notwendise Maß herabsosetzt wird. 





Unver dezus auFf die Bra. Bekanntmachung wird daher auf folgende 
Punkte hinszewiesen: 


1, Ganze Bogen dürfen nur verwendet werden, wenn es unbedinst er- 
forderlich ist. Tür kurze ‚itteilungen sind nur Viertel- ader 
vr  chtelbes;en zu verwconden. 


2. Bei Dienstschreiben ist die Randbreite auf 2 en zu bemessen 
(Maschinenschrift nu: einzeiläist), 

5. Die Rüct:seiten der upierbogen sind im „schriftverkehr auszu- 
nutzen. i 


4. I:ı inneren Schriftveri:ehr seni,;t meist Papier einfachster 
»orte, U.U. auch Rückseiven von lintwirien usw, (der alte 
„cariftsatz ist jedoch durchzustreichen). 

>. Zur Fertigung ven Entir.rfer“ sind auch veralteta oder überzäh- 
li;e Vordrucke und derzleichen zu benutzen, 

D. Abschriften sind nur in der unbadinst Aotwendigen /nzahl zu 
fertigen, 

7. £opfbesen dürfen nur bei Schreiben an Aussendioenststellen 
Verwendung finien. 

>. Anforderungen von „chreibpanpier (hinsichtlich jengze und Güte) 
über den lauf nden Bedarf hinaus haben zu unterbleiben, 

fe; - Keine falsche Vorrntswirtschaft ! 


(EDER ENTE N a ne Al 


Brigadeführer 
und 
Generalmajor der Waffen - 4. 





Righit-Bottorn Aligneel 
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9 
Amtsbefehl Nr. 12 für die 44-FO. vom 25:2,43. / 


Schriftverkehr - BEE 


Der Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-jl, h-Gruppenführer und 
Generalleutnant der Waffen-; Hofmann ‚„ hat während der am 
er ers an Berlin Stattgefundenen Tagung angeordnet, daß im schrift- 


Es sind nun alle Schreiben an Hinterbliebene mit Ausnahme 

von Vordrucken stets mit einer persönlichen Anrede (Liebe Familie, 
sehr geehrte Frau usw.), mit dem Gruß: "Heil Hitler" zu versehen und 
im Inhalt herzlich abzufassen. Die bei Behörden übliche sachliche 
Nüchternheit fällt unter allen Umständen weg, Bescheiden und 


den bleiben, und zwar auch dann, wenn, wie es dem Ant als Pflicht 
übertragen ist, "gesetzliche Bestimmungen der Betreuungsarbdit zu- 
Srunde liegen, 


Dieselbe Sorgfalt ist der ausführlichen Beantwortung von Schreiben 
und Anfragen der Betreuer der allgemeinen ji zu widmen. Die Anrede 
fällt weg, der Führer-Gruß ist Jedoch anzuwenden, Die Antworb muß 
aufklärend und überzeugend sein, wenn das Amt seinen Standpunkt in 
gesetzlichen Fragen nicht ändern kann; 


en —- un TE 


F.d.R. 
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h4-Unterscharführer 
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Amtsbefehl Nr. 45 für den inneren Dienstbetrieb vom 23.2.43 
x Sn 


“2. DSuhriftverkehr - B 117 2= 

Der Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-!j, jj-Gruppenführer und 
Generalleutnant der Waffen4; Hofmann: hat während der am 
21.2.4353 in Berlin stattgefundenen Tagung angeordnet, daß im schrift- 
lichen Verkehr mit den Hinterbliebenen ein der Sippengemeinschaft 
der ;ı angepaßter, persönlicher und herzlicher Ton angewandt wird, 
Soweit dies im Amt nicht bereits geschieht, ist hiernach zu ver- 
fahren, Es sind nun alle Schreiben an Hinterbliebene mit Ausnahme 
von Vordrucken stets mit einer persönlichen Anrede (Liebe Familie, 
sehr geehrte Frau usw.), mit dem Gmiuß: “Heil Hitler" zu versehen 

und im Inhalt herzlich abzufassen, Die bei Behörden übliche sachli- 
che Nüchternheit fällt unter allen Umständen weg. Bescheiden und. 
anderen im Behördenstil abgefaßten Vordmicken ist stets ein per-, 
sönlich gehaltenes Anschreiben beizufügen und anzukleben, Diese. 
besondere Mühewaltung sind wir unseren gefallenen Kameraden schuldig 
und ihre Hinterbliebenen sollen nicht nur dem Scheine nach sondern 
in der irklichkeit davon überzeugt sein, daß sie auch nach dem 

Tode unseres KamerAnn in der Sirnenremeinschaft mit’ der „; verbun- 
den bleiben nnd zwar auch Aa, wenn, wie es dem Amt: als Pflicht 


übertragen ist, gesetzliche Bestimmungen der._Botreuungsarbeit zu- 
srunde liegen, 


Dieselbe Sorgfalt ist der ausführlichen Beantwortung von Schreiben 
und Anfragen der Betreuer der allgemeinen ;; zu widmen, Die Anrede 
fällt weg, der Tührer-Gruß ist jedoch anzuwenden, Die Antwort muß 
aufklärend und überzeugend seifty“wenn das Amt seinen Standpunkt in 
gesetzlichen Fragen nicht Ändern kann. | 
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Pirsorge-und Versorgungsant 
der Waffen-4 "Ausland " 


De nr 2 27: 


us 3 9 Pers, / Ag Du / SU/Sch. 


Betr.i Terminsetzung. 
Bezug: Av. v. 9.103142 
anie,y = / 


a en 


An das 


Hauptfürsorge-und Ver- 
sorgungsemt der Taffen-i 
— Personalabteilung - 


Be riimu U ae 
zürstendemm 217 


Berlin W 50, den 21.1041942 
Geisbergstr. 21 
Fernruf; 240012 


Yıa Mh 
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Gelegentlich der Dienstreise des -Staf.Schmidt in Stidosten 
. wurde festgestellt, dass zu kurzfristige Termine den Fir- 
 sorge-Offizieren der Dienststellen in jAuland gestellt 


wollen. 


E Ya 


werden. Ich bitte, bei den grossen 
Zukunft die Termine nicht mehr zu 
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Hauptfürsorge- und -versorgungsanmt-h Berlin W.15, den 17. Sept. 71942 
Az.: IIa/IIb/Allg./Goe/Vfg.Nr. 90/42 Kurfürstendamn 247 
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Betr. : RF’&-Befehl über Bearbeitung von Entwürfen. 


Te — 


VBerrieHlteer BETSREHT 


Nachstehend wird ein Befehl des Reichsführers-4 über Bearbeitung 
von Entwürfen sowie Zusatzverfügung des }«-Führungshauptamtes 
zur Kenntnis gebracht. 
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Reichsführer-4 Feld-Kommandos 
Teb.Nr. A 35/255/42 
RF/V 
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In der letzten Zeit fällt mir das ungepflegte und schlechte 
Deutsch auf, daß sehr oft Zeitungsveröffentlichungen sowie viele 
Entwürfe von Briefen, Befehlen und Anordnungen kennzeichnet, 


Ich erwarte von den Referenten, Abteilungs- und Hauptabtei- 

Jungsleitern, Amtschefs und Hauptamtschefs, daß sie selbst be- 
reits für eine der deutschen Sprache gemäße und der "+ würdige 
Abfassung Sorgen. Die selbstverständliche sorgfältige Überar-- 
beitung hat sowohl in der Disposition der Niederschrift, der 
Vermeidung von Wort- und Satzwiederholungen, der klaren Gliede- 

m rung der Sätze und Abschnitte als auch in der stilistisch und 
phonetisch einwandfreien Formulierung zu erfolgen. 


Ich wünsche, daß in dem Zuleitungsschreiben eines jeden 
Entwurfes der Name des Verfassers und die Namen der Vorgesetzten 


vermerkt sind, bei denen der Entwurf bis zur Vorlage bei mir 
durchgelaufen ist, 


Bez. HB, Himmler 


Ar Aa hang: 
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x AUDESESE Re 
4-Führungshauptant Berlin-Wilmersdorf, den 4, Sept. 1942 
Käo, W-H, Abt, Ia .Kaiserallse 188 


— u 


Betr.: RF% — Befehl über Bearbeitung von Entwürfen. 
Bezug: RP Teb.Nr. A 355/255/42 RE/V ven 26.8.1942. 


Anlg.: _— A Sn 
. Verteiler: sämtliche Ämter, Inspektionen und Abteilungen 
im #-FHA. 


Anliegender Befehl des Reichsführers-ih wird hiermit zur 
Kenntnis gebracht, 
e% In den an den Reichsführer-i} gerichteten Begleitschreiben 
zu Befehlsentwürfen ist in der linken unteren Ecke folgender Ver- 
merk aufzunehmen und entsprechend auszufüllens 


Entwurf verfaßt: 


vo 8 RL 98 HL 99H PP EL 8 09 


(Name und Dienstgrad) 


Entwurf dAurchgelaufen bei: 


‘Centered 


.» ve 0a 02 8 08 20 ey ev a 0 92 0 


(Name und Dienstgrad) 


. 6 r 1, 010 1 8 PvP oo PP EHE HH RT MD 


(Name und Dienstgrad) 


[ Die Eintragung der Namen hat mit Schreibmaschine zu erfolgen. 
DedsRs l Der Chef des Stabes 
gez. Unterschrift h gez. Jüttner 
4Sturmbannführer  4-Gruppenführer und 


Generalleutnant der Waffen-h. 
FedeR.d.A.: “ 
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,“Führungshauptanmt Berlin-Wlmersdorf, den 24.Junil94Ll 
Kommandoamt der Waffen-H Kaiserallsee 188 


Abtl. I a/Ms/O0e. 


Betr.: Abkürzungen 
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Nachstehend wird abschriftlich «eine Verfügung des 0.K.W, 
zur Kenntnis gebracht. 


Der Reichsführer-4} erwartet, daß mit aller Schärfe gegen Aus- 
wüchse im Gebrauch von Abkürzungen sowie Bildung Stummelwörtern 
vorgegangen wird, wie sie in der Anordnung des General Jodl 
angeführb sind. 


General Jodl hat mit seiner Anordnung die Auffassung des Führers 
schriftlich festgelegt. 


F.d.R.A.K. Der Chef des Stabes 
gez. Unterschrift gez, Jüttner 
';-Hauptsturmführer -Gruppenführer 
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Ab 8; eih 2 Sir, 4 


Der Chef des \Wehrmachtsführunssstabes F.H.QU., den 10.35.41 
im Oberkommando der Wehrmacht 


L II Org 762/41 


Betr.: Abkürzungen. 
An 
A WER 


Die Abkürzungsbezeichnungen für Einrichtungen und Geräte der 
Wehrmacht sowie die Bildung von Stummelwörtern (Wifo, Nam, Stalag, 
Rekodeis, tra, Stukas usw.) haben in Wort und Schrift zu einem 
unerhörten Mißbrauch geführs&. 

Auch die Sprache ist ein Zeichen der Kultur eines Volkes, Je 
primitiver ein Volk, um so primitiver auch seine Sprache. 

Das deutsche Volk hat eine besondes reiche und lebendige Sprache, 


Ich muss es daher als eine Barbercei bezeichnen, wenn sich Büroer- 
findungen schlimmster Art allmählich in der militärischen Sprache 
von da aus in der Presse und dann im ganzen Deutschen Volk breit 
machen. Man sollte sich doch darüber klar sein, dass diese liwthode 
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Stummelwörter zu bilden, kaufmännisch jüdischer Her- 
kunft ist. 


Zek=-m ES scheint aber Menschen. zu geben, die ihre mangelnde 
Beherrschung der deutschen Sprache dadurch zu  verdecken suchen, 
dass sie eine Bümspracheerfinden,die Leute ausscorhalb dieser 
Brüogemeinschaft nicht verstehen, Siekommen sich dann wichtig, 
interesant und gebildet vor. 


Gemeinverständliche Abkürzun;en dienen zur Vereinfachung des 
Schriftverkehrs. Dort allein gehören sie hin; Stummelwörter 
zu erfinden, die — da sie sprechbar sinä — auch in die Spra- 
che übergehen, ist ein grober Unfug. 

Ich wäre dankbar, wenn in diesem Sinne die Dienststellen der 
Wehrmacht veranlasst würden, an einer Bereinigung dieses Zu- 
standes mitzuarbeiten. 
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Autsbefehl Nr. 47 Vom 15. April 11 | 
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Amtsbefehl Nr. 34 vom 15.0ktober 1940 
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Der Chef des Hauptfürsorge-und Berlin W 15, den 8.10.1940 
versorgungsamtes-} Kurfürstendamm 217 


Az X11/5080 


Bebhr.: Direkter Schriftverkehr mit den Divisionen der Waffen-h. 
Bezug: Dort. Schreiben v. 1.10.40 Kz1,0OhfEn.Az.ı 30 a B 11/2 


An das 
Fürsorge- und Versorgungsant-;} München, 


Nünchen 27 
Möhlstraße 12a 


Ich habe die dortige u bezüglich des Schriftverkehrs 
mit den Divisionen der Waffen- zum Gegenstand einer Be- 
sprechung beim Kormando der Waffen-'} gemacht, 

Der Adjutant des Stabes der Waffen- , IMütubaf. Fick, hat 
mir erklärt, daß sich das in dem Verordmungsblatt der 
Waffen-" Nr.9 Ziffer 483 ausgesprochene Verbot des direkten 
Schriftverkehrs nicht auf die Fürsorge- und Versorgungs 
dienststellen bezieht, 

Die Fürsorge- und Versorgungsänter-4 können demnach weiter 
die für die Fürsorge- und Versorgung erforderlichen Unterla- 
gen unmittelbar von den Divisionen anfordern. 


LVe 


ührer Dr, Exner 
ie=Sturmbannführer 
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Fürsorge-und Versorsunssamt-# München, den 1.Oktober 1940 
Maunserhren Möhlstr.12a 


Abtlg.: AL/En. Az.: B 6/9-11/2 
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zur Ergänzung der Dienstanweisung. 


Wien. Ti HeRHR ner 


HFVAhH und FVA# Berlin je 3 Stück 
FVAR Mü.Abtlg.Fürs.,Vers.,Kzl., 
Verwaltung, Truppenarzt je 3 Stück 
n-TF Süd, Südwest, Main, Rhein, 
Donau, Alpenland je + Stück. 


Betr.: 1.) DA. Punkt Sa),b),c)d) Seite 12 - Anforderung von 
Versorgungsunterlagen. 
2.) DA. Punkt 18, Seite 19 - Dienstweg - Schriftverkehr 
Bezug: 1.) Ohne. 
2.) Erlass des Chefs des HFVA4 v.20.9.40 Az.: Dr.Ex/Schg. 








Anlg.i - .- 
1.) DA. Punkt 8a),b),c),d), Seite 12 — Anforderung von Versorpungs- 
unterlagen. 
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Nachdem nunmehr die Anforderung der Versorgungsunterlägen bei der 
-Polizei-Division geregelt ist, wird der Punkt 8a),b),c),d), Sei- 
te 12 - der Dienstanweisung wie folgt geändert! 


Die Anforderung der Versorgunssunterlagen erfolat: 
uni a) Für Angehörige der #-VT-Divisions 
Über den zuständigen 4-IF bei der zuständigen Irsatzein- 
heit (Stabsbefehl Nr.10340o der Inspektion (E) der #4-VT, 
vom 23.1.40). 


bp) Für Angehörige der 4-T-Division! 


12 Aktive angehörige, des Friedensstandeg? ’ 
er den zuständigen Y=FF bei der Friedensainheit, (Ver- 
waltung der 1.,2. oder 3.4-T-Standarte). 


2.) Reservisten: 


Über den zuständigen #4-FF bei der Dienststelle Feldpost- 
Nummer 17 492 (Nach erneuter Zusicherung des Div.Kommandeurs 
-Gruppenführer Ei cc ke erstellt die Dienststelle Feld- 
postnummer 17 492 wieder die Versorgungsunterlagen). 


ce) Für Ansehörige der verstärkten H-T-Standarten: 


Über den zust“ndigen #-FF bei den #-T-Standarten (vel. 
Verfügung des Inspcokteurs der H-T-St.v.14.6.40 geheim, 
verteilt mit Amtsbefehl “\r. 2 vom 20.6.40). 
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Über den zuständisen #-FF bei der Feldeinheit (Anschriften 
der Feldeinheiten mit Verfügung des Amtes vom 17.9.40 geh. 
bekanntgegeben. ) 
Die Ziffer 1.) des Amtsbefehls Nr. 23 vom 31.72.40 verliert hiemit 
ihre Gültigkeit. Der Punkt 8, Seite 12, Ziffer a),ab),c),d) ist da- 
hingehend zu berichtigen. 
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2.) DA. Punkt 18, Seite 19 - Dienstweg - Schriftverkehr mit dem H- 
Personalhauptanmt. 





Der Chef des Hauptfürsorge-und-versorgungsamtes-# ordnete mit Ur- 
lass vom 20. September 1940 folgendes an: 


" Anlässlich der Versorgung der Hinterbliebenen eines "-Hauptsturm- 
führers der Waffen-# hat sich ein Fürsorge- und Versorgungsamt-H 
unmittelbar zwecks Klärung der Frage, ob der Betreffende auch wirk- 
lich der Waffen-4 als aktiver Führer angehört hat, ob er zur All- 
gemeinen-n versetzt oder nur komnandiert war usw., an das #-Per- 
sonalhauptamt gewandt. 


Der Chef des #-Personalhauptamtes hat den Chef des HFVAh4 gebeten, 
dass von derartigen unmittelbaren Anfragen durch die "- Fürsorge- 
und Versorgungsdienststellen Abstand genommen wird. 


Der Chef des HFVA4 hat daher mib=«sofortiger Yirkung angeoränet, 


dass derartige Anfragen auf dem Dienstwege an das HHVAHh zu rich- 
ten sind, Dieses wird die Zweifelsfragen klären und, falls sich 
die Angelegenheit nicht anders entscheiden lässt, die Versonal- 
akten von gefallenen oder ausscheidenden "4-Führern anlordern.! 


Es ist anordnungsgemäss zu verfahren. 


Der Leiter des Fürsorge- und 


Versorgungsamtes-" nr 
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4"-Sturmbannführer 
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Absechpi tt] 
Der Chef des Hauptfürsorge- und Berlin W 15, den 20.9.1940 
versorgungsamtes-HH Kurfürstendamm 217 
Dr, Ex/Schg . 
Betr.:s Schriftverkehr mit dem }i-Personakhauptant, 


An das 
Fürsorge- und Versorkungsant-H 


Berlin - München 
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Anlässlich der Versorgung der Hinterbliebenen eines }Haupt- 
sturmführers der Waffen-4 hat sich ein F,V,A,-4h unmittelbar. 
zwecks Klärung der Frage, ob der Betreffende auch wirklich 
der Waffen-i} als aktiver Führer angehört hat „ ob er zur 
Allgemeinen I} versetzt oder nur .kommandiert war usw., an 
das IPersonalhauptant gewandt. 


Der Chef des I-Personalhauptamtes hat den Chef des HRVA-Ji 
gebeten, daß von derartigen unmittelbaren Anfragen durch die 
Fürsorge- und Versorgungsänter-} Abstand genommen wird. 


Der Chef des HFVA-5 hat daher mit sofortiger Wirkung angeord- 
net, dass derartige Anfragen in Zweifelsfällen nur noch an 
das HFVA-I4 zu richten sind. Dieses wird die Zweifelsfragen 
klären und falls sich die Angelegenheit nicht anders entschei- 
den lässt, die Fersonalakten von gefallenen oder ausscheiden- 
den I"Führern anfordern, 


FeAdeR.d.h, LsV4 
7 Dr. Exner 
iOberßcharführer 4=»Sturmbannführer 
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B 11/2 


Verordnungsblatt der Waffen-H v. 15.9.40 
Nr. 9 Ziffer 183 Schriftverkehr. 
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+ Fürsorge- und Versorgungsant-4 
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£ hünchen, den 28.August 1940 
Mun’ehen Möhlstrasse 124 


Abtlg.: AL.En Az.: B 6/3, B 2/1 


Won ea A ee 
HFVA# und FVA# Berlin ar a Soleil 
HVAn Mü.Abtlg.Fürs.,Vers.,Kzl.; 
Verwaltung, Truppenarzt je 3 Stück 
"-FF Süd, Südwest, Main, Rhein, 
Donau, Alpenland je 4 Stück. 
An mm m ll 11 0m 
Betr.: a DA. Punkt 9 , Seite 13 - Familienunterhalt - , 
2.) DA. Punkt 21, Seite 21 - Personal - , 
2 DA. Punkt 25, Seite 26 - Schriftverkehr - , | 
4.) DA. Punkt 25, Seite 26 - Geschäftsordnung, Unterschriften -, 
5.) DA, Punkt 30, Seite 28 — Unifom,Kragen-u.Spiegelschnur-. 
1.) DA. Punkt 9, Seite 13: - Familienunterhalt - B 93 - 
Den #-FF wurden mit Amtsbefehl \r. 19 vom 26.7.1940 dic im Mi- 
nisterialblatt Nr. 29/1939 und in den Sonderabdrucken 1 - 6 
und 8 - 12 bekanntgegebenen Familicnunterhaltsbestimmungen ZU- 
gestellt. 
Rs wird nachträglich noch darauf hingewiesen, dass dic Sonder- 
abdrucke Nr, 1 - 15 aufgehoben worden sind. Im Sonderabdruck 
Nr. 87 (Ministerial-Blatt dos Reichs-und Proussischen NWiniste- 
= riums des Innern 1946 Nr. 28) ist diese Aufhebung auf der Sci- 
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DA. Punkt 21, Seite, 21: - Personal - B 2/16 - . 


Mit Erlass vom 10.8.1940 hat das HFVA#- Pers, - die vom Komman- 
do der Waffen-% zusammengestellten Bestimmungen über dic Iint- 
lassung von Reserve Unterführerr und Männern der Waffen-H den 
Ämtern zugestellt; Mit dem Rundschreiben vom 13.8.1940 v.rboil- 
te das Amt diese Bestimmungen an die n-FF, 


Die Intlassung der den %4-Fürsorge- und Versorgungsdienstst«llon 
zur Dienstleistung zugeteilten %-Reservisten ist in das lirmes- 
sen des HFVAY gestellt und von der Beschaffung gscigniten Por- 
sonalnachwuchses abhängig. Diese Regelung verhindert eine Sb0- 
rung des gesamten Dienstbevriebes, die durch plötzliche Ent 
lassungen eintreten würde. 
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Unter Bezug auf Punkt 21 der DA. Seite 23, lutzter Absatz, Wer- 

den die %-FE erneut aufgefordert, bei ihren Besuchen bei den Trup- 
penteilen der Waffen-# die Kommandeurs und die Fürsorgesachbearbei- 
ter um Namhaftmachung und Freigabe sgocignsten, aktiven Personals 

zu bitten. Darüber hinaus sind die zur Truppe untlassenen verwun- 
deten #-Angehörisen durch die #-FF auf ihre dienstliche Verwund- 
barkeit für die #-Fürsorge- und Versorgungsdienststellen beson- 
ders zu prüfen, wenn sie infolge crlittenen Körperbeschädigungen 
für den Truppendienst nicht mehr voll gueignet sein sollten. 





Im Einzelfalle sind dem Amte die geeigneten Bewerber durch Vorla- 
se des Lebenslaufes, des Lichtbildes und cinur Freigabe-NMitteilung 
des Kommandeurs vorzuschlagen. Diese Unturlagen werden dem ımVAh 
-Pers.- zur Einleitung der Versetzung durch das Kommando der Waf- 
fen-# vorgelegt, soweit die Vorsckl se anashubar sind. 


Die etatmässise Einstallung von aktiven Angehörigen der Walteon--H 
und die Verteilung derselben auf die Fürsurge- und Vorsorpungs- 
dienststellen trifft in jedem Falle das HIVAh, 
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3.)DA. Punkt 25, Seite 26: - Schriftyurkehr, Zwischenmibteilung.n B 11/2 - 
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Der Chef des HFVA4 wünscht und ordnete an, dass auf die bei dın 
Fürsorge- und Versorgungsdienststellcn cingehundin Schreiben und 
Gesuche, für die eine längere Zeit zur Beantwortung benötigt wird, 
unverzüglich seinen Zwischenbescheid an den Absendsr zu erteilen, 
ist. "erden diess Schreiben oder G-suche aus Gründen der Auständig- 
keit an andere Dienststöllen abgegeben, so ist in jedem Falle cine 
Absabenachricht an den Abscndgrz zuzustellon. 


Das Amt vorwendst hivrtfür das Fomblatt T11/55. Dio Belieferung 
der 4-FF durch das „mt ist nicht vorgeschen, es wird den #-II "uf- 
gegoben, für die druckmässige Anfervigung divser Postkarten selbst 
zu SOTTEN. 


zz 
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DA. Punkt 25, Seite 26: - Gesıhäftsordnung, Unterschiften -_ B 11/2 = 


Durch einen Sonderfall aus der Praxis veranlasst, ordnete dor Chsf 
des HFVA4 mündlich an, dass die ausgehende Post der Dionstst: Llen 
der #-FF grundsätzlich nur vom #-FF persönlich zu unterzeichnen ist. 
Sowsit dies durch längere diunstliche Abwosenheit praktisch un- 
durchführbar ist, soll dor zugueteilte 2. Führer oder Untsrführer 
nur dann im Auftrage unterschreiben, wenn es sich dem Inhalte nach 
um einfachere Mitteilungen, 'witerleitungen oder sonstig. allgemein 
gehrltene Schreiben handelt. 


- 3. —- 


pi 


ight-Bouttorn Allgnscl 


Left-lop Aligned 
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5.) DA, Punkt 30, Seite 28: - Uniform, Kragen-u .DDISRElSSaHgN 
Im Verordnungsblatt der Waffen-4 vom 15.8.1940 Nr. 6 unter 
Ziffer 155 ist bekanntgegeben, dass d&ar Reichsführur-h dan 
Wegfall der Kragen- und Spiegelschnur an feldgrauen Blusen 
und Mänteln bei Unterführern und Männern angeordnet hat. 


Der Leiter des Fürsorgs- und 


IT 


4-Sturmbannführı.r 


Righit-Buttorn Alignecl 


Left-lop Aligned 
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Al Pa 


Ab Sch FI TFT] 


Der Chef des Hauptfürsorge-und Berlin, W 15,d. 5. Juli 40 
versorgungsamtes-h Kurfürstendamm 217 
An das 





Fürsorge- und Versorgungsant-h 


München - Berlin 





Der Chef des HFVA-Ji wünscht, daß bei Schreiben, für die eine 
längere Zeit zur Beantwortung notwendig ist, ein Zwischenbe- 
scheid erteilt wird. Ber Weiterleitung von Schreiben an ein 
anderes Amt oder andere Dienststellen aus Gmiden der Zustän- 
digkeit, soll ebenfalls der Absender benachrichtigt werden. 


Den Ämtern wird anheimgestellt, sich nach Nuster der anliegenden 
Vordrucke Postkarten zu beschaffen. 


F.d.Rsd.A, L.Ve 

IR ez. Dr. Exner 
I=Ober/scharführer Sturmbannführer 
Entwurf (Postkarte). 


Centered 


Das EIKE ZEITEN bestätigt den 
Eingang Ihres Schreibens vom sossononnnos nor... Und teilt mit, 
daß zunächst noch Feststellungen getroffen werden müssen, die 
einige Zeit in Anspruch nehmeh, Eine Entscheidung wird Ihnen 
danach sofort zugehen. 


Entwurf (Postkarte). 


Das Done oo EL LE ER ER OH 0 00 55 5 5 + DEeBtäti den 
Eingang Ihres Schreibens vom Koooeeenerern0.0. Und teilt mit, 
daß die Angelegenheit dem .....e..n 0000ER HH HER HOHER EHRE HR“ 
“eoerooneer0c.. ZUr weiteren Erledigung zugestellt wurde, 
Eine Entscheidung wird Ihnen von dort zugehen. 


Right-Bottorn Alignecd 


paußv wonaE-1ußt 


Left-lop Aligned 


B 11/2 


Abschrift! 


Br, 212: Schriftverkehr; 


Ein Sonderfall gibt Veranlassung) auf die einfachsten Formen 
im Schriftverkehr mit vorgesetzten Dienststellen der Waffen- 
und des Heeres hinzuweiden. Alle im Schreibzimmerdienst Be- 





schäftigten sind von den zuständigen Führern an Hand der H,Dv. . 


50 über die Form, den Inhalt und den Ton zu belehren, 


FedeRodehe Kdo, ds ws Adjs 
gez. Engl 
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Left-lop Aligned 


B 11/2 
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AdbACcCchriFtH | 


Nr. 212: Schriftverkehr; 


Ein Sonderfall gibt Veranlassung) auf die einfachsten Formen 
im Schriftverkehr mit vorgesetzten Dienststellen der Waffen 
und des Heeres hinzuweisen. Alle im Schreibzimmerdienst Be- 
schäftigten sind von den zuständigen Führern an Hand der H,Dv. 
30 über die Form, den Inhalt und den Ton zu belehren. 





FsdsReds.h, Kdo, ds ws Adi. 
gez. Engl 


FıdsR eAVodshe 
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Leibslandarte % „Adoyf Hiller” 
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Der Chef 


des Famitursonge? und -verso rgung er Berlin W,.15, den 20.54.44 
Amt x. /Bl, Kurfürstendamm 217 
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 -- Führungshauptamt (1) Berlin, den 7. Mai 1944 77 
12%. 7122 / Autıya/ Tino) | :  KRaiserallee 188 \ 
/5.44 
Betr. __:3 Fürsorgerische Betreuung von Angehörigen des I.i-Pz.Korps 
"KLeibstandarte" 
An 
Hauptamt, Ergänzungsant der Waffen H-PZoJägoAusb. UBrssAbt, 1 
Le}l>P2.DiVo "T,ohj=A.Ho H=-Nachr es Ers.Abt, L 
12.4 Pz.Div. *"Hitlerjugend!" N-Krafttf. Ausb, uErs.Abto 
 H-Pz.Gren.Ausb, u.Ers.Btl, 1 Hh-Stu.Gasch.Ausb, UErsoAbto 
H4-Pz.Gren.Ausb, u685rs.Btl.1l2 HoLoße Ausb, wArs.Btlo a 
-Pz.Ausb. UErs.Rgto N-Werfer-Ausb, u.Ers.Abto 
ih PzoAufkl.ErsoAbto | -San.Ausb, UErs.Btl. 
Art,Ausb, u.Ers.Rgt. h-Standarte "Kurt Eggers" 
in-Art.Schule I, Glau Ers.Abt. der ii-Verw.Dienste 
die-Elak Ausb. u.Ers.Rgt. Hh-Pz.Inst.Ausbs u.Ers.Abto 


bhi--Pionier Ausb. w.Ers.Btl. 1 
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3. DR LPIIERITETI RENT 
‚nachr. :$ Hauptfürsorge- und Versorgungsamt-ii 
77 mit Nebenabdruck für die Fürsorge-J‚i-Führer 
Abt. Fürsorge des I.il-Pz.Korps "Leibstandarte" 

Personal-Abt. / Leii-Pz:Div. "IALAHN 


Infolge Auflösung der Personalabteilung / L.4}-Panzer Division *I4AHR 
wird die diess. Verfügung B9 o / Kdoo-Wohl ) IIb(6) 513/6.42 vom 1006.42 
betrs. fürsorgerische Betreuung von Angehörigen der Loh-"A.H." wie folgt 
abgeänderts 
Mit sorfortiger Wirkung werden auch Wehr- und Personalunterlagen der 
gefallenen bzw. verstorbenen Angehörigen des. 1.h-Pz.Korps "Leibstan- 
darte" von den zuständigen Ersatz-Truppenteilen weitergeführt und ab» 
geschlossen, 


Die für die Durchführung der einzuleitenden Hinterbliebenen-Versor- 
gungsverfahren erforderlichen Wehrunterlagen werden von den Binhelten 
des 1.4/-Pz.Korps "Leibstandarte" der Abt. Fürsorge des 1.h-Pz.Korps 
"Teibstandarte", Berlin-Lichterfelde, üÜbersandt, 


Sofern die bei der Feldtruppe vorliegenden Wehrunterlagen eines ge- 
fallenen bzw. verstorbenen I4-Angehörigen für die Einleitung des Ver» 
sorgungsverfahrens unzureichend sein sollten (Fehlen des Wehrpasses 
usw.), wird die Abt. Fürsorge des 1.4i-Pz.Korps *Leibstandarte" die 
Personalakte des I4-Angehörigen bei dem zuständigen Ersatz-Truppenteil 
zur Einsichtnahme und Auswertung anfordern. Nach der Auswertung er- 
folgt von der Abt. Fürsorge des I.hi-Pz.Korps "Leibstandarte" die Wei- 
terleitung sämtlicher vorliegenden Wehr- und Personalunterlagen an 
den zuständigen Ersatz-Truppenteil, der die Übersendung der abgeschlom- 
senen Wehrunterlagen an die zuständige Wehrersatzdienststelle -über 
die Ih-Ergänzungsstelle- vorzunehmen hat, | | 


Die z.Zt. bei der Personalabteilung / Lo4i-Pz.Div. "IMiAH" vorliegenden 


Wehr- und Personalunterlagen von Gefallenen bzw. Verstorbenen sind den 
zuständigen Ersatz-Truppenteilen zu übersenden. 


gez. Kuohlauen 


en / 4 > Gruppenführer Fe 
x und Generalleutnant der Waffen 
i4-Obersturhbannfüührer , | | ; N. 


N 
” > a . ee 
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' Fürsorge- und Versorsungsamt 


Betr.: Übersendung von Truppenuunterlagen, 


> 


Posen 2, den 5. Mai 1944 
der kaffen-H Litzmannallee 30 
Posen Postschließfach 1120 


Versor gung 


Ber 

PER 
Bezug: Dort. Schrb. (an alle Äuter) v.3.3.44, Az. Dr./Ex%/0dr. 
Sächb.: if-Hstuf. Hein. Fr 


} | "Fr 1\ 
An den Chef VIII | 
des Rasse- und Siedlungshauptantes-hl VIA: w { 
Hauptfürsorge- und -versorgungsamt-4} - K,, Hy 

ER 


Bie  relenen W 15 


1 
Kh/ 
2 } 7 


Kurfürstendamm 217 $ er & 
Wie bereits im Schreiden des Generalk nMandos I elanzer-Korps 
"Leibstandarte {4 Adolf Hitler" vom 10.2.1944 zum Ausdruck gebracht 
worden ist, werden von hier -nicht wie es bei den andern intern 
der Fall ist- die Truppenunterlagen durch den Fürsorge-=Führer 
angefordert, sondern durch das Ant. 


R 
FRE 


Trotzdem läßt es sich gerade bei den Elternvorgängen nicht immer 
verneiden, daß auch Unterlagen herbeigezogen werden, auf die iu 
Augenblick verzichtet werden könnte. Das ist jedoch nur dann 
der Fall, wenn die Einleitung des Verfahrens vom Ant erfolgte 
und zur schnelleren Abwicklüng alle Anforderungen gleichzeitig 
abgesandt wurden. Erst wenn dann der Lagebericht eingeht, kann 
man erkennen, daß die Voraussetzungen zur Versorgung nicht er- 
füllt sind. 


In den Fällen, die vom Fürsorge-4-Fihrer dem Amt zugeleitet wer- 
den und wie im angeführten Schreiben dargelegt, eins Versorgung 
nie in Frage kommen wird oder erst zu einem späteren Zeitpunkt 
möglich ist, werden die Truppenunterlagen nicht angefordert. 

Die Fälle werden hier karteilich registriert und die vom Fürsorge- 
Führer eingesandten Unterlagen in Aktendeckel geheftet. BDa- 

zu kommt dann die später eingehende Verlustrneldung der Auskunft- 
stelle für Kriegerverluste der Waffen-;, Besoldungsunterlagen, 


"Unfallberichte usw. Damit stehen diese Unterlagen für später be- 


reit. In solchen später auflebenden Fällen kann man dann auf die 
Dienstzeit- und Wehrsoldbescheinigsung der Truppe verzichten, 


‚Wichtig ist dann nur noch die Kriegsstanmrolle, die bei den Wehr-. 


bezirksäntern jederzeit erhältlich ist. 


Der Leiter 
des Fürsorge- und Versorgungsamtes 
der Waffen-H Posen 


=Standartenführer. ER 


ET E 
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Hauptfür scrge- dl ‚versorgungsant bh Berlin W 15, 
Az. : Dre Ex. /Odr. den 294, 4. 71944 
u m nn nn a nn nn - Kurfürstendamm 247 


Beitran: Übersendung von Truppenunterlagen 


IS SOTYEC- ent 17 > 
u | 
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Bezug: Diesseitiges Schreiben ( 
Da 5» 1944, Azss Dr. Exe/ 





1: .dBr W affe en ’ Posen 


Te 





An das | riumnge 
Pürsorge- und Versorgungsamt Jh Bi "2 A:APR. 1944 
A “ A RE AN EN 
Posen 





1 habıgg I RE DB 1: 


An die baldige Erledigung des BUN | rn 
bens wird hiermit nochmals erinnert. 


Frist dringend Tage. 
AL . A Bil rd 
KAHRFE Fl 


#-Obersturmführer 


ighit-Bottorn Alignec) 


Left-lop Aligned 


Posen, den 26.April 1944 
; Litzmannallee 30 


U. 


— 


“ mit dem Bemerken vorgelegt, daß das umstehend angeführte 
Schreiben beim Amt nicht eingegangen ist. Es wird um Übersendung 


einer Abschrift gebeten. 

Der Leiter - 
des Fürsorge- und ne 
A P 


DEN 7 2277272 


EI fünf. m. aretenauneernichf 
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Hauptfürsorse- d, Sy rsorgungsantes-i] "Berlin W. 15, 2. 5. 1944 
Azebtarlers, In, haste N Verwal ig BU fürstendamm 217 





zurück, mit einer in der Anlage > beigefügten Abschrift meines Brlasses 
vom 10. 2. 1944 und 3. 3. rn 


STE nen 


Im Auftrag Ju 


pa “ ma 7 
ATI DB Dar { Bi 
BP erfturmführer 


Left-lop Aligned 


Abschrift 


————m non. 


Der Chef | 
des Rasse- und Siedlungshauptanmtes-i} Berlin W, 15, den 3. 3. 1944 
Hauptfürsorge- und -verTsorgunssanmt-i} Kurfürstendamm 217 


Az.: Dr, Ex./Odr. 


Betr.: Übersendung von Truppenunterlagsen 


An die 
Fürsorge- und Versorgunssänmter 
der Waffen-i 


a ee nen Ban ein Gun anie And Sms ausen Sm una vana) vum was Sa am wu has ae We a an a? 


BT Fe En Se Sn ee ee Er 


Pa ‚ 
Das Generalkommando I, -Panzer-Korps Leibstandarte # Adolf Hitler 
hat mir unter dem lo. 2. 1944 ein Schreiben bezüglich der Übersendung 
von Truppenunterlasen zuseleitet, welches im Abdruck an die dortigen 
Dienststellen gegangen ist. 

ZUr Grundsätzlichen Beantwortung dieses Schreibens bitte ich um eine 
kurze Stellungnahme. a 

Bine Stellungnahme des Fürsorge- und Versorgunfsamtes der Waffen-j 
München erübrigt sich durch die Eingabe vom 26. 2. 1944. 

m” DuV4 
B3d8B3 42 8% gez, Dr. Exner 


nenn 
IE 


‚” Dr U #=Obersturmbannführer 
DB EB BEE IH DG ‚iO st a 


‚j=-Obersturnführer 
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Generalkommando I i}-Panzer-Korps Berlin-Lichterfelde, den lo. 2. 44 
Leibstandarte/i Adolf Hitler Finkenstein-Allee 63 


Abt, Fürsorge 


Abtlg. Vers. Teb. Nr. 25 Gfm. Allgem. /Mu./Schm.- 


Betr.: Übersendung von Truppenunterlagen 


Er OV 
_n 


Chef des Hauptfürsorge- und Versorsungsamtes-i} 


a a nm un un men man mn volle mn m mn m m 


Vom Generalkommando I /j-Panzer-Korps "Leibstandarte 4 Adolf Hitler - 
Abt. Fürsorge wurde festgestellt, dass nach Übersendung der Verlust- 
meldungen an die j-Fürsorgeführer wenige Tage später ganz6schematisch 
die Truppenunterlagen zur Einleitung eines Versorgungsverfahrens ange- 
fordert werden. In vielen Fällen wurde nach Bingang des Fürsorgeberichtes 
von der Leibstandarte- und manchmal auch nach Übersendung der Truppen- 
unterlagen vom W-Fürsorgeführer selbst- festgestellt, dass Versorgungs- 
massnahmen nicht erforderlich sind, 

Die spätere Feststellung, dass die aufrewanäte Arbeitsleistung un der 
vorherige "Papierkrieg" unnötig waren, ändern nichts mehr an der Tat- 
sache, dass sehr viel Arbeit völlig überflüssig geleikstet wurde. 80 
wurden mit einer Sturheit ohnegleichen Truppenunterlagen für einen 
„Mann angefordert, der nach Schulentlassung zur Waffen-)} einberufen 
wurde und dessen Vater als aktiver Wajor der Schutzpülizei niemals für 
eine Versorgung in Frage kommt. Weitere ähnliche Beispiele könnten an- 
geführt werden. 


Um die Arbeit produktiver zu gestalten, bittet die Leibstandarte um 
klare Anweisung an die Fürsorge- und Versorgungsämter der Waffen-ih, 
dass nur Truppenunterlagen angefordert werden, die tatsächlich für 
ein Versorgungsverfahren notwendig sind. 


Es darf darauf hingewiesen werden, dass im Bereiche des Amtes Posen 
die Truppenunterlagen nur vom Fürsorge- und Versorzungsamt -j} Posen 
angefordert worden wenn es nötig erscheint, dass aber nicht jeder 
Fürsorgeführer die Unterlagen schematisch mittels Vordruck angefordert. 


Es wird deshalb gebeten, dass vom Hauptfürsorge- und Versorgungsamt-H 





Left-lop Aligned x \ B Ci 3 Se 
: ER | 


in dieser Hinsicht eine klare Linie in die Bearbeitung eh 
wird. Aufgrund der bei der Leibstandarte erstellten Unterlagen ist es 
nöglich, jederzeit die erforderlähen Truppenunteriassn zu-rerstellen, 


u Um 


Um baldirze entsprechende Anweisung an die unterstellten Dienststellen wird 


gebeten, 
Für das Generalkommando 
Der Chef des Generalstabes 


I.X. 


gez: Unterschrift 
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Beibftandarte 74 Adolf Hitler EEE a ieptan B 


Sinfonfteinallee 63 






Abils. VorweTc. Ei 25 Gef. Allem u / einen 


i 
Boftjheckkonto: Berlin 54941 \ 
SFernruf: 735191 j° ürsapg®- u. ven »ofrungstam 


ae 


Betr.: 6 & ie Srappem DO er R 1, FEB, 14 N 


IM. Vorwaltg. valtg. Kanzlei‘ 


Bezug: 
a 


Ton Genewalkoanunde Lat) HEUTE ",eibetandsrte Adolf 
Hitlop* Abbe FÜürscrga= wurde Loutguntellt, dass nach (bene 
sedung der Veriustae in ae as die Yeiipsgrgorühregt 
Tage später sens schenatioch die Pruprenunteriagen zur T 
isitung elnes Versor Zaun everfaureng an alordert werden, in. 
Auen Füllen munde zus N Se 7: Fürworgoberächton von | 
der ara u ap Miu 12 comehaal. auch ge eig are Ir | 
ing er vom roch ol dt Eon HB | 
Versurgungemauuneision nicht erforderlich sinds 
rg spätere Tontoteilung, dass dis aufgenandte arbeitsieintung 
F Adern nichts 
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Dusch „a:ıleont zur Valland: icbevufen url und | 

Vuter sig aktiver "ajor der ;ohntapolizes niemals für eine | 

Veracegung in "’rags . Weitere ühniiche Delopiele kKinmnten 
Me en;zulthrt werden | 
Um die Arbeit grund mu toiten, bitiet üle Lolbutame 
durte wa kiure Aue. Fürunrge" und Veruurzungte | 
duter un die Mürsongeli wg A iatanet dans ur ze Rruppame | 
unteriugen unge Zowräort re \ 
Verwor ‚evorio.ren meräg ainle 1 
a Es darauf dnce ia Yersiche des sten 


’ouen dis Truzsenauteriogen mar au yarıo 
anti: Lovon uni: Iordert werden erseneizte da dem | 
uber nicht Firassuefihrer wi Guenrtaen | 
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Der Chef 
des Hauptfürsorgs- und ER, / Berlin 0.15, den 31.5.43 


Az. Fürss/Ble/Bleäilg. & { Kurfürstendann 22 


Betr. Schriftverkehr der Ma-k, bezw. der PO.d.# mit dem Y-Px.üren, 
Ausb.u.ärs.Bil.1, Berlin-Lichterfelde 


an die | 


fürsorge= und Versorgun Dh vekten-t Ya = REBEL. IL. 
Berlin — München — Düsseldorf - Ponen - äusıl | 
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2. JUN 943 





und an die 
Versehrteneinsatszstellie 
in Eause 


Das WePz.Gren.äusb.n.öre.Btl.1, Berlin-Lichterfelde hat mich zebe- 
ten, die Fürsorge- und Versorgungsänter der Unffen-t bzw. die Firsom- 
geoffiziere der üsifen-4 davon in Konntois zu setzen, daß das 4-Pe. 
Gren.Ausb,.u.örn,.3t1.1 als Krsatgtruppenteil der Division LYAH keine 
Unterlagen für folxende Fürsorgefälle hatı 


1. Veriustseldungen 

2. Vermiätenweldungen 

5. Grüäbernachveise a 

4. Feststellungen der Vorsörgungsansprüches 
» witwen- und Ünlsenversorzung 
b) Elternversorgung 

c) Dienstbelohnungen 


Das %-iz.üren.Ausb.u.örs,Btl.1 hat dazu mitgeteilt, daß Lür alle die- 
se Vragen von der Division (#AH eine eigene Abteilung unterhalten 
wird, die unter folgender Anschrift zu erreichen iatı 


an die 

doPanz. Green. Div.lIAsH 

fr Abt Fürsorge und Versorgung 
(Dienststelle Y-Ustuf .Kundt) 
Beriin - Lichterfelde 


Bei dieser Abteilung gehen von den Peldeinheiten sämtliche Gefallenen 

und Vernißtenmeldungen ein. Außerden werden die kehrunterlagen der 

“efsilenen und Vermniöten am diese Ulonstwtelle abgegeben, so daß Ab- 

en von (ehrunterlagen vom Bataillon nicht angefordert werden 
nnen. 


Um in Zukunft einen nutzlosen und umfangreichen Schriftverkehr zu 

vermeiden, bitte ich, sich in den vorgenannten Fragen unmittelbar 

sit der obengenannten Dienstatelle in Verbindung zu nskzen........ 
SER 
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Amtsbefehl für die 4-FO, Nr. 13 von 11.,3.43, 
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5. Fürsor erische Betreuung von A ehörigen der ‚-Panzer-Grenadier 
Division Leibstandarte „, "Ad Tr Hitler” —B 1171277 | 
Die }7-Panzer-Grenadier-Division Leibstandarte I} "Adolf Hitler! 


richtet unter dem 22.2.43 folgendes Schreiben an das Amt: 


"Wie im Befehl des jj-Zührungshauptamtes-; B 12 i 12/Amt V/IIb (6) A 
513/6.42 bekanntgegeben, wird die fürsorgerische Betreuung von 
: sämtlichen Angehörigen der ;;-Panzer-Grenadier-Division Leibstandar- 
te Ih "Adolf Hitler" (auch Angehörige der Spezialeinheiten) nur 
von der Abt. Fürsorge 11.45 A.H. durchgeführt. 
mn Die Leibstandarte bittet deshalb nochmals an die unterstellten 
264 Dienststellen und Abteilungen folgendes bekannt zu schen: 
Um alle Tragen und Vorgänge in Fürsorge- und Versorgungsangelegen- 
heiten welche die Leibstandarte betreffen schnell und vorschrifts- ' 
mäßig bearbeiten zu können, wird gebeten, alle Schreiben, Für- ' 
sorgeberichte, Anforderungen von Versorgungsunterlagen, Mitteilung 
über Hinterbliebenenversorgung usw. nur an die Leibstandarte 1 
"Adolf Hitler" - Abt. Fürsorge und Versorgung -, Berlin-Lichter- 
felde, zu adressieren. 


Falls Vorgänge an Ersatzeinheiten, oder an Dienststellen von 
Feldpostnummern adressiert werden, wird es nicht zu vermeiden sein, 
daß erhebliche Verzögerungen in der Bearbeitung eintreten, 


Die Leibstandarte bittet deshalb um entsprechende Anweisung sämt- 
licher Abteilungen und Bearbeiter." 
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;h-2anzer Grenadier-Division Schtin-lichterfelde, den 22,2,43 
Leibstandarte "4 "Adolf Hitler" 


Az.: Fürs, Allgem, 
S./Schnd.: 
Bevr,& IuEleSorgenlsche Betreuung von Angehörigen der I-Pz.Gren. 


Days: 18 hh NG ER 
Bezugs Befehl des ı-Führungshauptamt x j2 i u Amt: mtuWyETb| (6 ) 
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An das | aeg; 
Fürsorge- und Versorgungsamt Pr 


P_ oe S ze n 


Wıe im 0,4. Befehl bekanntgegeben, wird die fürsorgenigche 

Betreuung von sämtlichen Angehörigen der ı"Panzer-Grenadier- 

Division Leibstandarte !4 "Adolf Hitler" (auch Angehörige der 

Spezialeinheiten) nur von der -Abt. Fürsorge-/ L.h4 A,H. durch- 

geführt, 

Die "eibstandarte bittet deshalb nochmals an die Unterstellten 

Dieaststellen und Abteilungen folgendes bekannt zu geben,: 

Um alle Fragen und Vorgänge in Fürsorge- und Versorgungsange- 

legenhelien welche die Leibstandarte betreffen schnell und 

vopschriftenäsaig bearbeiven zu können, wird gebeten, alle 

Schreiben, Fürsorgeberichte, Anforderungen von Versorgungs- 

unterlagen, Mitteilung über Hinterbliebenenversor,zung USW, 

nur an die Leibstandarte 5 “Adolf Hitler" - Abt, Türsorge u, 

Versorgung-, Berlin-Lichterfelde,zu adressieren, 

Falls Vorgänge an Ersatzeinheiten oder an Dienststellen von 

m Feldpostuummern alressiert werden, wird es nicht zu vermeiden 
sein, daß erhebliche Verzögerungen in der Bearbeitung ein- 
treten. | 
Die Leibstandarte bittet Jeshalb um eubcnrechende Anweisung 


sämtlicher Abteilungen und Felrbeiter, 
| : K En 
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Standartenführer 


Leit-lop Aligned 
Fürsörge-und Versorgungsant Posen, den 24.11.1942 2 
i der Waffen-it Litzmannallee 30 
Posen 


Azs: Abte Kanzlei - B 11/12 - 
Betr, _: Betreuung der Ninterbliebenen der Gefallenen der Leit Adle 
Bezug ? Dort, Schreiben vom 3s11« 1942 Az, Vers. 25 Gef, AILBSEBTTERE 
Anis, : 1 Pack Formblätter 
Sachbearbeiter : }-Uscha,. Nemitz 


An die 


Leibstandarte 45 Adolf irren Üi kITE 


Berlin-Lichterfelde 


zz a zuum em zu ms mzumeumu 


Finckensteinallee 63 





E } _ Imter Bezug auf 0.4, Schreiben werden beigeschlossen die Formblätter 
‚nach Ausfüllung betr, Betreuung von Hinterbliebenen gefallener An- 
gehöriger der Leibstandarte " ih Adolf Hitler * zum Julfest der Dienst- 
stelle FO,-der Waffen= " Nordost " und " Weichsel " übersandt., 


Der Leiter des Fürsorge-und Vem 
sorßühgsantes dem vaffen-i} Posen 





Obersturnsannführer 
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Fürsorgeoffizier der Walten # „Nordost Königsberg (Pr), den _ en Novenb 2,194. 
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Wehrkreis | Hindenburgstraße 11 
Fernruf 24126 


Än das 


- NOV. 494 
| en 
Fürsorge-und Versorgungsant Bu ur IR 
der Waffen-i 2 " 
Posen = MH 5 LER 


Betr. Betreuung von Hinterbliebenen der Gefallenen der 
L.7%A.H. zum Julfest 1942, 

Bezg. dort.Schreiben von 3.11.1942,Az. B 12/12, Abt. Kzi, 

Anlg. - 1 Packen *ormblätter 

Sachbearbeiter: ./. 








Anliegend reicht der Fürsorgeoffizier der Waffen-ı} 
"Nordost " die hierher übersandten Formblätter nach Aus- 


füllung wieder zurück. 


2 KLAMM 7 


4-Untersturmführer. rk 
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Fürsorge-u. Versorgungsant Posen 3, 11, Nov, 1942, 
der Waflen-h Posen Litsnannallee 3 
Abt, Kzl. Fernspr. 7718, 7252 
mn nenne Postschliessfach 110 


As. : 4 2 11/32 
Betr. t Betreuung von Hinterbliebenen der Gefallenen der L.l4 AH, 
zum Julfest 1942 
DeME 2 
ı 1 Packen Formblätter 
Sachb, ı ieUstuf. Dr, Gutersohn 


An die 
efürsorgeoffiziere 


Nordost - Weichsel - Warthe - Südost - Generalsouvernenent 


- Die 1.55 AH, Abt.Vers. Berlin-Lichterfelde, Finckensteinallee 63 
hab nitgeteilt, dass auf Anordnung des Führers zur Weihnachten 1942 = 
wie im vergangenen Jahre — die Hinterbliebenen der Gefallenen der 

: 1.4 AH, soweit es die wirtschaftliche Lage erfordert, betreut we 
den sollen. 

Die L.ii AcH, bittet. daher, da die Lage ä6r Hinterbliebenen sich ge- 
ändert haben kann, die beillesenden Formblätter auszufüllen und sie 
so bald wie möglich unnittelba?an die Abt, Fürsorge-L.ii A.H, in 
Berlin-Lichterfelde zurückzusenden, 

Ich bitte, dem Wunsche der Lil AH. nachzukommen und die erinikbier 
alsbald aussefüllt zurückzusenden, 

Die 1.15; A.H, weist darauf hin, allen Schriftverkehr, cr Fürsorge» 
und Versorgung betrifft, mır an die Leibstandarte Il "Adold Hitler'- 
Abt. Fürsorge-Berlin-Lichterfelde, zu adressieren. 

Falls Schriftverkehr an die Ersatz-Einheiten bezw, an Einheiten den 
Felähseeres gesandt wird, mss damit gerechnet ini dass . 
Verzögerungen in der Bearbeitung eintreten. 
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Leibftandarte 47 Adolf Hitler Berlin- Lichterfelde, den 3.11.1942. 


Sindenfteinallee 63 


Abtls. Verslsh. Kr. 25 Gel. Allgem./3.11.42 


Boftfheckkonto: Berlin 54941 
SFernruf: 76 56 51 8./8 RR 


Betr.: 


—n 


Betreuung der Hinterbliebenen der Gefallenen der Lei AsHe 


Bezug: 


OsVe 


An das 
Fürsorge- und Versorgungsamt-.h 


Berlin, München, Düsseldorf und_ Posen 


nn En En en rn en nem an am an un men wu arena am A mar mn a a m ern en nen 





Auf Anoränung des Führers sollen zu Weihnschten 1942 -wie im 
vergangenen Jshre- die Hinterbliebenen der Gefsllenen der 
Leibstandarte 7 "Adolf Hitler" woweit eu die wirtschaftliche 
Lage erfordert, betreut werden. 

Da in der Lage der Hinterbliebenen der Gefallenen und Ver- 
setorbenen der 1.44 AH. «Änderungen eingetreten sein können, 
wird gebeten, die beiliegenden Formblätter den betreifenden 
=Füreorgeführern weiter zu leiten und für eine baldige 
Rücksendung derselben an die -Abt. Pürsorge-/Leit AscHoy 

Ber 1 in - Lichterfelde, Sorge zu tragen. 

1 Yun.dt FO. Dame Außerdem bittet die Leibstanderte slimtliche,dem Ante unter- 
ABEL OR: AZ, stehende Fürsorgeführer nochmals enzuweisen, [alien Schrift- 
Buhuimd gupn: verkehr der Yürsorge- und Versorgungsangelegenheiten betrifft, 
An. fr nur an die Leibstanderte 4; "Adolf Hitler" “Abt. Fürsorge» 


Ar Hu "erlin-Lichterfelde, zu adressieren. 

w 0.2 N : Falls Schriftverkehr an die Ersatz-kinheiten bezw. an Kin- 
Isub aa heiten des Feläheeres gesandt wird,muß damit gerechnet werden, 

mu. dass grosse Verzögerungen in der Bearbeitung eintreten. | 
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4 - Führungshauptanmt | Berlin, den 10. Juni 1942 
B9 o Kio-W.H/IIb (6) 

513/6.42 


Betr.s Fürsorgsrische Betreuung van Angshörlgen der bofto"A.R." 





Bu Ü. { 
An {a Wafien- 3 
Leibstandarts Y-"Adolr Hitler" 
4=-Pionier Ers.Batlo. 
hPanzer-Jäger. Ers.Bbi, 
ii-Kradsch. Erss Batlo 
H.Kraf + sErS SAND fe) 





HegansErS Ba o h y 
MArt.Erscdegts 
N‘ Ersatz-Abt. der Helerw.Dlenste el 
Inf.Ers.Bati.4-"GA für I. Giga slip in! nn 1. b. Ü, 





nachr.? Hauptfürsorge- und a tt 4 
mit Nebensbdrucke für die M-Fürsorgeführer, 


Auf Antrag äes Kommandeurs der Leibstandarte Ii--NAdoli-Hi%- 
ler" wird die Durchführung der Fürsorge- und Versorgungsverfah- 
ren für versehrte und gefatihene Angehörige der Spezialeinheiten 
der L.hy-"A.H." der Personal-Abto/L-H-"A.H.* Berlin-Lichterfelde 
übertragen. 


Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft, 


Bei den Ersatz--Qruppenteilen für Angehörige der LuhoMAoHoN 
m. eingeleitete Fürsorgeverfahren sind mit sämtlichen Truppenunter« 
lagen der Pers.Abt. zur weiteren Bearbeitung zu übergeben. 


Die PergAbt./L.le"A.H)" fordert die Personalunterlagen 
versehrter und gefallener Angehöriger der beibstandarte I«MAdolf- 
Hitler" zur Durchführung der Fürsorgenaßnahmen bei den Ersatze 
Truppenteiien an und übernimmt damit auch die weitere Führung 
der Personal- und Wehrunteriagen dieser Männer. 


Durch diese Anordnung wird die Zuständigkeit der obenange=- 
‚führten Ersatz-lruppenteile zur Führung der Personalpapiere der 
Angehörigen der Feldtruppe nicht berührt. Die Personalpapiere % 
der zu Spezialeinheiten der Leibstandarte -"Adolf-Hitler" veı 


setzten Unterführer und Mannschaften sind weiterhin beim zus täu- 
digen Ersatztruppenteil zu führen. 
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